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Präsidentenbrief erscheint Ende Mai
Eine neue Ausgabe des DSB-Präsidentenbriefs an alle knapp 15.000
Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützenbundes und sei-
ner Landesverbände wird voraussichtlich Ende Mai erscheinen.
DSB-Präsident Josef Ambacher äußert sich darin nicht nur zu den
Olympischen Spielen in London, sondern nimmt auch Stellung zu 
aktuellen waffenrechtlichen Entwicklungen. Darüber hinaus werden
neue Informationen zum Thema „Ziel im Visier – Zukunft Schützen-
verein“ und die damit verbundene Kampagne zur Mitgliederentwick-
lung breiten Raum einnehmen.

Sportordnung: Neuer Zeitplan festgelegt
Das Präsidium des Deutschen Schützenbundes hatte auf Vorschlag
der Bundessportleitung in seiner zurückliegenden Sitzung die Ver-
öffentlichung der neuen Sportordnung (SpO) um ein Jahr verscho-
ben. Gründe dafür sind die teilweise noch nicht vorliegenden Regeln
des Internationalen Schießsportverbandes ISSF und des Weltbo-

genverbandes WA sowie weiterer Abstimmungsbedarf bei der tech-
nischen Umsetzung der in der SpO enthaltenen Zeichnungen. So wird
eine Neufassung mit überarbeiteter Struktur voraussichtlich zur DM
Hochbrück 2013 mit Gültigkeit zum Sportjahr 2014 zur Verfügung ste-
hen. Bis dahin behält die gegenwärtig verfügbare SpO ihre Gültig-
keit, die Meisterschaften 2013 werden auf ihrer Grundlage durch-
geführt.

Termine kommender Deutscher Meisterschaften
Die Termine für die Deutschen Meisterschaften auf der Olympia-
Schießanlage Garching-Hochbrück für die nächsten beiden Jahre
stehen fest: So werden sich die deutschen Sportschützinnen und 
-schützen 2013 vom 22. August bis 1. September und 2014 vom 21. bis
31. August zur größten, jährlich stattfindenden Meisterschaftsver-
anstaltung des Landes treffen. Die DM Bogen (FITA) wird vom 23. bis
25. August 2013 im oberbayerischen Olching stattfinden.
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Die letzten
Schüsse der

zurückliegenden
Internationalen Schnell-

feuerwoche in der Sporthalle des Wiesbadener
Berufsschulzentrums sind gefallen. Aufräumen
ist angesagt, still ist es also noch immer nicht
dort unten. Gerade jetzt, als Sportler und Zu-
schauer diese gigantische OSP-Halle verlassen
haben, sind fleißige Hände nötig, um den regu-
lären Trainingsbetrieb vorzubereiten und Aus-
besserungsarbeiten so schnell wie möglich zu
erledigen. 

Hände wie die von Roland Dingeldein und Die-
ter Nehring: Was sie leisten, machen sie eh-
renamtlich. Auf die Uhr gesehen haben sie da-
bei noch nie. Und aus dem Schießstand sind sie
nicht wegzudenken. Seit vielen Jahren küm-
mern sie sich um die Anlagen, die komplizierte
Technik und natürlich um die Schützinnen und
Schützen. Perfekte Bedingungen sollen diese
vorfinden, unterstreichen beide unisono: „Wir
wollen ja allen gerecht werden!“ 
Das heißt aber auch: Fast täglich ist das einge-
spielte Team in der Halle tätig, bereitet die Stän-
de vor, baut um oder erledigt die nötigen Repa-
raturen. Roland Dingeldein bringt es schmun-
zelnd auf den Punkt: „Mittwochs kommen wir
vor 24 Uhr nicht nach Hause. Aber es macht
Spaß, auch wenn die Ehefrau manchmal
schimpft …“ Und Dieter Nehring ergänzt: „Die
Einstellung und Wartung der elektronischen 
Anlagen verlangt viel Übung, Zeit und Konzen-
tration!“ Dabei findet die Arbeit von Roland Din-
geldein und Dieter Nehring im wahrsten Sinne
des Wortes hinter den Kulissen statt – viel zu
selten wird sie wahrgenommen.

Kurzum: Ohne den beherzten, souveränen und
vor allem kompetenten Einsatz der beiden wä-
re schon so manches Training ausgefallen und
hätten Schnellfeuerwochen gar nicht erst statt-
finden können. Seit den 1960er-Jahren schie-
ßen beide, seit vielen Jahren sind sie die guten
Seelen im Berufsschulzentrum, symphatisch,
kompetent und gelassen: „Wir tun es gerne“,
sagen beide und machen sich schon wieder an
die Arbeit. 
Vielen Dank, Herr Dingeldein und Herr Nehring,
für ihre großartige Leistung als „Stille Stars“!

„Ohne sie geht nichts!“

„Stille Stars“ im Monat Mai: 
Dieter Nehring …

… und Roland Dingeldein.




